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Jugend-/Schüler-
Vereinsmeisterschaften I99 6

Schüler: Sonntag,2l.04.96 ab 9 Uhr 30

Langenbergschule
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Die Jugendtrainer freuen sich auf ein volles Haus und neben
spannenden Matches natürlich aufjede Menge gute Laune

Berichte

Jugend: Sonntag ,28.04.96 ab 9 Uhr 30
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Vorstands- und Mannschaft sflihrersitzuns am 12.02.9 6

Anwesend:
IIW Becker, B. Hempel, N. Burtenbruch,
HK Talmon" M. Schade H. Wagner,
W. Tonn, E. Hartmann, F. Szeltner,
T. Fischer, Y. Fischer. Protokoll: Mengel

- IIWB gratuliert der Seniorenmannschaft
zum 5. Platz in den Bezirkspokalendspielen.

- De Tumabteilung bittst, die Doppelspiele
fteitags in der LS-Schule zu vermeiden.
W. Tonn regt an, die große Halle montags
und donnerstags mehr für Serienspiele zu
nutzen

- Plaketten für alte TT-Hölzer hat IIWB
bekommeq können bei Bedarf bei ihm
angefordert werden.
Liste der zugelassenen Spielmaterialien
siehe nochmalige Sonderseite in diesem
Echo.

- Zur Gesanrtvereins-J}Iv arn 15.03.
worden folgerde TT-Mitglieder für
ehrenamtliche Tatigkeit geehrt: B. Hempel,
M. Schade, H. Edeling.
IIWB bittet um regen Besrch der JHV.

- 04.03. Sitzung zur Voöereitung der
diesjäkigen Langenbergspiele, Termin der
Veranstaltung wird sich änderq da Anfang
Septemb€r alle T€f,mine belegt sind.

- 17. I 1. wird es wieder eine Vereinsfahrt ar
einem Musical geten (Cats). 3 Plätze für
TT-Jugendliche sind reserviert. Meldung an
HWB oder P. Balz.

- Nach dem Hammer des Jahres in 1995
übergibt B. Hempel eine Stoppuhr (fi,iLr

Zeitspiele) an jeden Mannschafr sfitker/-in-
Danke für diese Spende, Bernd !!!

- Arn 30./31. März wird in Anzefahr die
Bezirkspokalendrunde staufinden. Die 1.

Herren starten am Sonntag um 14 Ullr,

- Zum Serienspiel 1. Herren - TSV
Wenigenhasungen überreichte der Gegner
einen Wimpel anltißlich 7S-jtihrigem
Vereinsjubiläum.

- HWB bittet um Vorschläge
Verleihung der "Kelle des Jakes".

- HWB erirmert
Spielerliste. HK
umgehend für
überarbeiten.

Abgabe der
wird diese
Jugendlichen

an die
Talmon

die

zl)f

- HK Talmon gibt Stimmen zu den Preisen
des Skat- und Rommeaurniers weiter, die
eine Qualttätwerbesserung fordem.
Diskussion. Viele Anwesende fanden den
Wert und die Qualität gerade der
diesjäkigea Preise mehr als i. o.

Termin 1996: Sonntag 29.12.96 19 Uhr.

- Das Waldfest wird am13,07.96 steigen

- HK Talmon benotigt Urkunden frir die
Schti{erJJugend-\M. M. Schade lrat noch
Bestand. Termin voraussichtlich 20. oder
21. Aprit.
Die Zusagen des Nachwuchses im Hinblic'k
anf die Serienspiele lassen in letzaer Zett 

^)wünschen übrig. Unentschuldigtes Feh.len
bzw. nicht rechtzeitiges Absagen wieder-
holen sicll so daß bereits einmal nicht
angetreten werden konnte.

- Nächste Sitzung am MittwocL den
20.03.96 um 20 Uhr in der Gescfuifststelle! !

ES lfiUrt
TIIT.IEDETI SCIII.AG

BESSER
r hei den shndlm

Brll*ch*ln a dtr Plarre
die Oberhend behaLen
will. muß stets um einm
Schlag bess *in.
Es lieer in lhre. Hand,
auch bei lhren Oeldanee-
legoheiten erfofureich auf-
zuoielen. B«or Sie sich
mri allem mtiekhen und
unmöclicho hdlMhla.
gen, Imllm Sie bes zu
uns. Drnn b.insd' wtr Sie
schlasartig besse. iDs Spiel.
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f'ezrlß okalendrunde der Senioren
am 04.02.96 in Reichensachsen

,ü,r sormtagmorgen um 8 Uhr 30 fuhren
wir mit Wilfried Tonn, Peter Fuchs, Hans-
Kurt Talmon und Erwin Hartmann zu dieser
Pokalendrunde. Wir wußten lediglich, daß
Reichensachsen mit zrvei Mannschaften
vertreten sein würde und hatten ein wenig
Hoffirung auf eine Außenseiterchance.
Aber als wir in die Halle kamen und die
anderen Mannschaften saheq wurde unsere
Hoftrung ein wenig getrubt- f,)urch die
Gebietsreform bedingt waren sehr starke
Teams am Start. Acht Mannschaften hatten
sioh über ihre Kreispokalendrunde ftir die
heutigen Spiele qualiEziert.
Es wurde in zwei Gruppen Jeder gegen
Jeden gespielt. In unserer Gruppe spielte
Reichensachsen 2, Stadtallendorf und
Gombeth. In der anderen Gruppe trafen
Reichensachsen l, Korbacll Oberohne und
Riebelsdorf aufeinander.
Unser erstes Spiel gegen Reichensachsen
ging 5:5 auq das war der erste Dämpfer.
Tonn und Fuchs holten die ftnf Punkte
allein. Im zweitet Match trafen wir auf
Stadtallendorf und verloren 2:6. Stadtallen-
dorf spielte mit Tscheq Pfafek und

Schmittdiehl an der Spitze. Die beiden
Punkte holten das Doppel Tonn/Fuchs und
Talmon.
Der letzte Gruppengegner hieß Gombeth.
Bei einern Sieg hätten wir noch
Gruppenzweiter werden können. Es fiog
auch optimal fi.ir uns an. Die Eingangs-
doppel wurden g€wonnen, Tonn und Fuchs
gewann€n ihre ersten Einzel ganz klar,
Talmon und Hartmann verloren klar, Fuchs
gewann sein zweites Einzel. Wir fuhrten
also 5:2. Tonn hatte es nun in der Hand,
gegen Rudolf alles klar zu machen. Den
ersten Satz gewann er deutlich und im
zweiten Satz führte er bereits mit 16:10.
Dann gab es einen Knacks in seinem Spiel
und er bekam es nicht mehr in den Griff und
verlor im riritten Satz. Hinten hatten wir
leider wieder nichts zu bestellen und so
endete das NIatch 5:5 Unentschieden. Am
Ende kam ein dritter Gruppenplatz heraus.
Im Gesamtergebnis landeten wir auf dem 5.

Platz, Sieger wurde Reichersachsen.
Trotz allem hat es uns Riesenspaß gemacht
hier an spielen. Erwin Hartmann

sie hnbrru drn qurrr.r qschnmck

* hochwertige Drucke passend zur Einrichtung gerahmt
* große Kunst zu kleinen Preisen

* alle Stilrichtungen
* berühmte Maler wie Dali, Chagall, Miro, Picasso, Kandins§ *sw.

" für Wohnung, Büro und Praxis
* auch als repräsentives Geschenk

* unverbindliche Beratung bei lhnen mit kostenloser Lieferung

urd win die pnssender*r Bi[den dnzu

lnb uurrn
or$ot I 8911,

Rufer,r Sir doclr dnhch lrnlnn !

üs bild W. Rr.dolph

Bnuxnrnl . Gnoßrnninr
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Kreispokalendsniele am 17 . I 18.02.96 in Wolfh asen

3. Herrenmannschaft 4. Herrenmannschaft
Am Sonntagmorgen 10 LIhr galt es fur die
3. Herrenmannschall. lm Vortbld gab es

mehr über diese Endspiele zu berichten als
vom Turnier selbst. trber ein leichtes Match
gegen Hofgeismar und eine "knappe Kiste"
gegen Habichtswald lud uns Heiligenrode
als Gastgeber der Vorschlußrundenpanie zu
spät ein, so daß wir nach Rücksprache mit
dem Pokalspielleiter kampflos das Finale
erreichten.
Sage und schreibe zi;vei Mann der eigenen
Truppe fanden sich bereit, an diesem
Kamevalssonntag zu spielen. K. Trott nicht
da" G. Markert Silberhochzeit, K. Guth
Karneval, K. Weber Urlaub Ein Ersatz aus
der 4. r 5. Mannschaft war trorz einiger
Lauferei + Telefonaten nicht zu bekommen.
Wilfried Rudolph fand sich schließlich
bereit, mit Bernd Hempel und Mengel
anzutreten. Nochmals ganz herzlichen Dank
Willäed.
In der unterkühlten und teilweise mit
Platten&retzen von anno dunnemals
ausgestatteten Wolfhager Halle (Ausrichter
SV Nothl-elden) halten wir uns im
Viertelfinale mit dem letzten Serienspiel-
gegner Heiligenrode 4 auseinanderzusetzen.
Diese hatten ebenfalls einen Ersatzspieler
aus einem unterklassigen Team aufgeboten.
Die Chance für uns?
Bemd besiegte den Ersatzmann Henrich
nach Anlaufschwierigkeiten mit 2:1.
Wilfried verlor nach gutem Spiel gegen
Peter mit I :2, Mengel kämpfte gegen de.n

nominell Besten, von Wolff beim 0:2 gut.
Im zweiten Durchgang der Knackpunkt:
Bernd unterlag dem heute stark spielenden
Peter, dEr überdies in allen Sätzen eine
vielzahl von Füchsen aufs Netz oder an die
Kante setzte. Wilfried hatte gegen v. Wolff
nichts zu bestellen, Mengel beherrschte
Henrich sicher.
Stark dann Bemd's Auftritt gegen v. Wolfi
den er schlußendlich so entneMe, daß
dieser seinen Schläger erbost wegwarl
Mengel spielte gegen Peter ausgeglichen,
verlor im 3. Satz, nachdem Wilfried Henrich
bereits unterlegen war.
Trotz des 3:5 hat es Spaß gemacht und wir
haben uns teuer verkauli. Mengel

In der dies.jährigen ersten Runde hatten wir
ein Freilos. Danach hieß unser Gegner
Stammen. Gegen riie Damen aus Siammen
halten wir gewonnen. Somit waren wir in
der Pokalendrunde.
In den Finalspielen hieß unser Gegner
Tuspo Niederkaufungen. Wir spielten mit
Ute Hellmuth, Martha Schmidt und Yvonne
Fischer. Nach ca. einer Stunde war ciie
Partie mit Spielstand 2:5 gelaufen und wir
konnten wieder nach Hause fahren. Für uns
konnten ledigiich l-.fte und Martha je einmal
punlilen. Bericht: Yvonne Fischer

Ersle Welranghste 1930, Computer-
WeltraDgliste seir dem L Okrober-l99 i.
Veröffentlichutg 1996 zehnmal (1995
siebenrnai). Plazieruügen bei Henen zur
Zeit vor I bis 479, bei Damen von I bis
ll1. Unterschiedliche Wertigkeiten der
Tumiere durch KoeffizieDten gekenn-
zeichner: maximal 2, nie&igsrer 0,5.
Jeder Spieler bekommt für Siege Plus-
pünkte (maximal 60 Pünlre mit Koeffi-
zient 2 mulliplzien). fit Niederlagen
Minuspunkte (bis minus 25 Pun-kre.
bereits mit maximalem Koeffizieoten l
versehen). Höhe der zu erreichenden
Punkzahl ist abhätrgig von Spielsr?irke
der Teilnehmer Beispiel: Uleniger Puüte
Fu Sieg eines stärkeren Spielers gegen
einen schwächeren als gegen einen
gleichrangigen. Alle Ergebnisse (Plus-
oder Minuspukte) werden laufeod in die
WeltraDgliste aufgenommen. Purktab-
züge für Spieler, die sechs Monate keine
Reslltat€ von €iseD können, Streichung
trach zwölf Monaten ohae Resultate.

Bmeln e
1, Yaping oeng
2. Hong Qlao
3. Jing Cnen
4. Wei Liu
5. Nan Wang
6. Lüuan Geng
7. Ying Yang
8. .Ju Li
9. Po Wa Chäi

10. Chile l,oyarfa
15. Nicole Struse

tid
China
Chlna

Chlna
China
Kanada
China
China
HongkorE
Japan
Deutsd{and

Putia
1870
7140
1646
1632
1594
1587
1578
L577
1514
1569
1508

Heireryilrnc Lnd
China
China
Belgien
Schweden
China
Xoßa
China
Deutschland
Fmnkeich
WeiBrußland

Plrnkl6
1664
1661
1644
1638
1606
1597
1595
1591
1582
1575

1. Linghui Kong
2. Tao WanE
3. .1.+r. Saive
4, J.O, llhldner
5. Guoliang liu
6. Taek Soo Kim
7. Wen8e Ma
8. löG Roßkod
9. J.-P oatien

10. W. Sämsonow
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Bericht leider Fehlanzeige Verlor in der
ersten Runde gegen den späteren
Pokalsieger FSK Lohfelden 3. mit 3:5. Im
Einsatz waren Jörg Dockendori Henrik
Jasper und Volker Hansen.

2. Damenmannschaft

TT-Weltrangliste



1 . Herrenmannschaft Bezirksoberliga
Samstag 03.02.96 Bericht: Andre Talmon
GSV 1. - TSG Eschenstruth 1. 9:6
Unser heutiges Serienspiel bestritten wir
gegen die TSGaus Eschenstruth. Nachdern
es im Hinspiel sehr knapp war (8:8, nach
2.7 Rückstand !), so hoffien wir heute auf
einen Sieg, zumal wir vollständig antreten
konnten.
Nach den Doppeln stand es 2: 1 für uns. Den
Punkt gaben Wilfried und Andre in einem
am Schluß recht deutlichen Spiel (21:i3,
5..21. 14:21) ab. Die beiden anderen Doppel
konnten dagegen klar gewonnen werden.
Dies liegt wohl daran, daß die Doppel jeta
besser als im Vorjahr stehen.
Die nächsten 12 E,inzel verliefen danach
relativ überraschend. Das erste Paarkeuz
(Wilfried und Frank) konnte leider nicht
einen Punkl holen. In der Mitte sah es
jedoch schon viel besser aus. Alex gewann

seine beiden Spiele recht deutlich, während
Jörg nur in seinem zweiten Einzel die
Oberhand behielt. Diesjedoch sehr deutlich.
Die größte Überraschung war das dritte
Paarkreuz mit Matthias und .Andre. Beide
konnten nach ihren Spielen die Platten als
Sieger verlassen. So stand es nach
insgesamt 15 Spielen 9:6 für uns und der
Abend war somit gerettet.
Die Punkte im einzelnen: AlexlFrank 1,

MatthiaslJörg 1, Alex 2, Jörg 1, Matthias 2,
Andre 2.

Samstag 17 .02.96 Bericht: A. Friedrich
GSV 1. - TTC Kellerwald 1 1:9
Leider gibt es nicht viel Positives über
dieses Heimspiel zu berichten. Diesmal
konnten wir uns noch nicht einmal hinter
den schlechten Spielbedingungen (wie im
Hinspiel) verstecken.
Ein 0:3 Fehlstart nach den Doppeln war
praktisch der Anfang vom Ende.
Mir war es dann als einzigem vergönnt
einen Ehrenpunkt (gegen Stöcker) zu holen,
obwohl Wilfried gegen Küster sowie Frank
gegen Wiesner bei ihren Dreisatznieder-
lagen durchaus Siegchancen hatten.
F. Bachmann{Friedrich 0:1, Tonn/Talmon
0: 1, J. Bachmann/v. Bose 0: I , Tonn 0:2, F.
Bachmann 0:1, Friedrich I :0, J. Bachmann
0:1, v. Bose 0:1, Talmon 0.1.

Alexander Friedrich, in der Rück-
runde an ungewohnter Position 3

Bezirksoberiiga Herren Gruppe i

l Kellerwad
2 Vollmarshar.rsen
3 Heiligenrode
4 Marburg
5 Wen hasungen
6 Gönnern I

7 Korbach
I Hümme
9 E Baunatal

l0 Eschenslrulh
11 Phönix Kassel
12 TSG 87 Kassel
13 N ederuellmar
l4 N edeMeimar

185 89
17672
158i81

177:127
161:135
146:135
141:152
149r158
141 152
r34 158
113:151
98:172

101r189
77:186

38:6
37:3
31:1

3l rl3
27 11
2515
20 22
20 26
r9 23
1626
l5:25
6:31
638
339

(\5
q

att
J-

6

c

22
2A
1S
22
22
20
21
23
21
21
20
20
22
21

ä



2. Henenmannschaft Bezirksklasse

L

L

Freitag, I 2.01 .96 B€richt: Uli Höfer
TSG Sandershausen 2. - GSV 2. 7:9
Zum ersten Punktspiel der Rückrunde
mußten wir nach Sandershausen.
Sandershausen lvar in der Vomrndentabelle
zwar hinter uns plaziert, hatte uns aber 9:7
geschlagen. Doch obwohl wir mit Mengel
(vielen Dank!) MF Erwin ersetzen mußten,
wollten wir das Ergebnis umdrehen.
Doppel Zwischenergebnis: 2:i
Der Start war uns in den Eingangsdoppeln
auch gut gelungen. Unser Doppel 2, Nl1ttil
Ikug schlug das Spitzendoppel von
Sandershausen und das GSV-Spitzendoppel
Fuchs/Höfer hatte kaum Mühe gegen
Doppel 2 der Gastgeber. Einmal melr das
Nachsehen hatte unser Doppel 3.
l. Paarkeuz 3:2
Nach der Vomrnde mußte Matthias wegen
seiner Spitzenleistung nach vorn an Pos. 2
rücken. Gegen Schumann nrußte er sich
nach gutem Spiel noch geschlagen geben.
Paer hane keine Probleme gegen Bürger.
2. Paarkeuz 4:3
lJli, in der Vomrnde noch an Pos. 2, hatte
Möller eigentlich im Griff, nahm's aber
wol zu locker und mußte beinahe noch in
den 3. Satz. Arne mußte da hinein und
verlor knapp.
3. Paarkreüz 4:5
Beide Spiele wurden abgegeben, Mengel
klar in 2 Sätzen, Moni im 3. Satz. Das Blatt
schien sich zu wenden.
l. Paarkreuz 6:5
Doch das vordere Paar konterte. Peter und
Matthias hatten ihre Gegner in jeweils 2

Sätzen im Griff Weiter so Matthias!
2. Paarkeuz 8:5
In der Mtte wurde die Führung ausgebaut,
tlli klar in 2 Sätzen, Ame nur knapp im 3.
§atz mit 2l:19 und legte damit den
Grundstein für den Sieg.
3.Paa*teuz 8:7
Hinten hatten r*ir das zweite mal das
Nachsehen. Moni war chancenlos gegen
Ecke-rt, Ersatzspieler Mengel hielt sich zwar
wacker, konnte aber nicht verhindern, daß
dieses mal Nr. 5+6 leer ausgingen.
Scltlußdoppel 9:7
Unser Spitzendoppel machte dann in 2
Satzen den Sack zq so daß wir - wie in der
Vomrnde - mit einem Sieg in die zweite
Halbserie starten koffrten. Wir hoffen auf
Fortsetzung.

Freitag 02,02.96 Bericht:Hans-Kurt Talmon
GSV 2. - OSC Vellmar 2. 8:8
Im heutigen Spiel der 2. Mannschaft gegen

den OSC erlebte man wieder spannende

Spiele und zurn Schluß ein gerechtes
Unentschieden.
Nach den Doppeln stand es 2: 1 . Wlihrend
PeterÄJli gg. Dombai/Flasse 2l'.23 + 13-.21

unterlagen, konnten MatthiayKlaus Trott
mtt 22:20, 14.21 + 22:20 gegen Schminke/
Fögen ausgleichen und Erwin/llans-Kurt
21:18, 16:21 + 21:19 den 2. Punkt
erspielen.
In den Einzeln Petet 2:l gg. Schminke,
Matthias 0:2 gg. Dombai, lJli 2:0 gg. Eull,
Hans-Kurt 0:2 gg. Beer, Erwin I :2 gg.

Hasse und Klaus O'.2 gg. Fögen.
Zwischenstand 4:5.
Erwin hatte sein vorgezogenes Spiel nach
einer Nervenschlacht mit Worten und
Schläger 2:1 gewonnen zum 5r5. Peter
unterlag nun knapp im 3. Satz gg. Dombai
und es sah schlechter aus. Als aber Matthias
im 3. Satz überraschend 21.19 gg
Schminke gewann, stiegen unsere Chancen
gewaltig. flli setze mit dem 2:1 gg. Ber
noch einen drauf, aber nun Hans-Kurt 0:2
gg Eull. Klaus hatte es in der Hand, die
Weichen auf §ieg zu stellen, doch nach
gewonnenem L Satz unterlag er noch klar
in den nächsten beiden Sätzen. Im
Schlußdoppel wetzten Peter und Uli die
Scharte wieder aus und gewannen mit 2:0

Sg. SchminkelFögen z.rn letaendlich
verdienten 8:8. Dank an Klaus Trott für
seinen sofortigen Einsatz für den Ausfall
von Ame Krug.

Bezirksklasse Herren

1 Velmar ll

3 hr ngshaussn
4 Oberkaul!ngen
5 TTC Kassel
6 Heckorshausen
7 Heiligenrode ll
8 Sandershsn. ll
I TSG 87 Kasssl ll

l0 Wellercde
Tt E Baunatal ll
12 FT N'zwehren
13 SVH Kassel

19
2A
15
19
20
19
18
r8
15
18
t8
18
t9

r50133
144137

125:85
142:124
133i137
148132
131:124
116:131
10/:102
128:118
129:140
124:124
79:165

24)14
23:17

22:8
22:16
22:18
21 17
I8118
17:19
16:14
16:20
16:20
15:21
4:34

Ein Beamter kann sehwn Dienst
re c htmäßig, ab er auch re ch t mäli ig
veffichteru
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02.04

02.04

05.04

06.04

74 04

gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats

wünschen von Herzen alles Gul,e

Sebastian Schleich

Uwe Hoffrnann

Wilfäed Rudolph

Günther Schröder

Marc Lattemann

16.04 Wilhelm Heckmann

'rn n,4 alii-+^- LI-:+'.^--

25.04. August Weber

26.04. Martin Matejic

Veronika und Gerhard Markert danken herzlich für alle Glückwünsche und Geschenke
anläßlich ihrer Silberhochzeit am 18. Februar 96.

Monika und Matthias Schade sind seit dem 29.01.96 zu Viert

Florian Marcel erblickte an diesem Tag das Licht dieser Welt
ii: .i

Herzlichen Glück*unsch :4 ... ,l

Jens Hansen hat eine neue Telefonnummer: 05601187824.

Wilfried Rudolph hat noch ein paar Zablenfur den Lotto-Zusatrip frei: I 22 25 37

Die weltweite TT-Familie hat ein neues, konigliches Mitglied, so jedenfalls die Schiagzeile in
der HNA vom 02.03.96: "Der Palast spielt Ping-Pong mit mir".

Jahre shauptversammlung
Freitag, 10. Mai 7996., 19 Uhr

Hessischer Hof

8

Das ist das alte Lied und Leid,
daß dir Erkenntnis erst gedeiht.

wenn Mut und Kraft veffauchen.
Die Jugend kann, das Alter weiß.

Du kaufst nur um des Lebens Preis
die Kunst, das Leben zu

gebrauchen.

t**,tQ.ß.[

NAMEN UND NOTIZEN

Die 6. Mannschaft steckt in personellen Problemen. Peter Hempel ftillt durch einen
Leistenbruch flir den Rest der Rückserie aus, Bemd Trott (Bronchitis) mußte sich Anfang
Februar ebenfalls aufs Krankenlager begeben. Team Nr. 5 mußte ein paar Spiele auf Manfred
Gbhardt verzichten, der sich einer Operation unterziehen mußte. Kopfhoch Jungs, alles Gute.



2. Herrenmannschaft Bezirksklasse

L

GSV 2. - TSV Heiligenrode 2 8:8
Bericht: Peter Fuchs
Heiligenrode trat mit zweifachem Ersatz an.
Somit erwarteten wir - ganz eklich gesagt -
eigentlich einen problemlosen Sieg. Doch
bereits nach den Doppeln lagen wir mit 1 :2
im Rückstand. Ivlihr/Krug hatten dabei das
Pech, nach ge\i'onnenem ersten Satz gegen
das Doppel 1 den zweiten in der
Yerlängening und darur auch den dritten
Satz zu verlieren - schade.
In den Einzeln wurde jetzt in allen
Paarkreuzen Unentschieden gespielt- Keiner
Mamschaft gelang es, sich abzusetzen. Vor
den letzl en beiden Spielen lagen wir
überraschend mit 6.8 hinten. Höfer/Fuchs
sorgten ohne jede Probleme für den siebten
D\'-L.r ,,-.1 ;^r, ^-h^-^ ,.llö I-I^ll6 F-,,;- E.

mußte unbedingt gegen den Jugendspieler
Persicke gewinnen. Bei seinem 21r19 Sieg
im dritten Satz strap^zierte er die Nerven
aller Beteiligten ausgiebig - glücklicher-
weise mit einem positiven Ende.
Im ersten Durchgang hatte Moni ebenfa.lls
gegen diesen Gegner geu,onnen. Für die
restlichen sechs Punkte zeigten sich Fuchs
und Höfer verantwortlich. Unsere
Youngster Matthias und Ame gingen auf
iken neuen Positionen (2 und 4) leider leer
aus.

Frcitag23.02.96 Bericht: H.-K. Talmon
FTSV Heckershausen 1. - GSV2. 9:4
Auch nach dem Spiel in Heckershausen
wurden wir mit einer klaren Nederlage
nach Hause geschick. Langsam wird es im
Kampfgegen den Abstieg eng. Lediglich ein
Punkt trennt uns noch davon.
Nach <ien Doppeln stan<i es schon i:2.
Lediglich FuchVHöfer konnten ihre Gegner
klar mit 2:0 besiegen. In den Einzeln ging es
weiter so. Lediglich Peter gegen Jansen und
lJli gegen Blechinger und Baer konnten
Ergebniskosmetik betreiben. Erwähnens-
wert noch die tolle Form von Uli, Peters
klare Zweisatzniederlage gegen Bläsing und
Ames Pech, seinen Schläger im 1. Satz
gegen Baer zu zerbrechen. Den Satz
gewann er zwar nit geliehenem Schläger,
unterlag aber letzlich mit 1:2. Auch gegen
M. Blechinger halte er trotz gutem Spiel
mit 1:2 das Nachsehen. Das Endergebnis ist
j edoch vollauf gerechtfertigt.

Nachtrag v. 19.01 .96 Bericht: M. Mihr
GSV2. - TSV Oberkaufungen 1. 5:9
Das Spiel gegen die starke Mannschaft aus

Oberkaufungen lief von Alfang al nicht so
toll. Nur das Doppel Fuchs/Höfer konnte
punlten. Aus dem ersten Paarkreuz kamen
leider nur zwei Punkte von Peter Fuchs,
diese allerdings üben'aschend klar, nachdem
Peter in der Vomrnde gegen Schellhase

zwei souveräne Punkte von Uli Höfer und
das waren auch schon unsere fünfZähler.

Mannschaft sführer Erwin Hartmann rechnet
die fehlenden Punkte zum Klassenerhalt aus

1ACH IUIA1
Auf hoher See. Windst?irke
10. Ein Herr betritt den Spei-
seraum, nimmt als einziger
Gast Platz. Der Steward
kommt: ,,Was darf ich Ihnen
b ngen?"
Der Cast darauf; ,,Was emp-
fehlen Sie mir?"
Der Steward: ,,Das billigste,
mein Herl"

*
Zwei Greise unterhalten sich:
Sagt der eine: ,,Schau mich
an, ich rauche nicht, ich trinke
nioht, ich jage nicht hinter
Frauen her, Lrnd morgen wer-
de ich meinen 80. Geburtstag
feiem !"
Darauf der anderc: ,,Wie?"

I

,§



3. Herrenmannschaft Kreisliga
Steigendes Barometer
Nach vielen knappen Niederlagen zu Beginn
der Rückrunde liessen die Siege gegen
Elgers- und Heckershausen bei gleich-
zeitigen Niederlagen der Grün-Weißen aus
Kassel die Klassenerhaltschancen steigen.

Donne.stag 08.02.96 Bericht: Klaus Trott
GS\' I - TSV Heihgenrodc -1. -l:q
In der Vorserie 9:2 gewonnen und jetzt 4.9.
Zum Spiel mdchte ich keinen Kornrnentar
geben. Es sagt aber schon allos. wem ich im
Doppel und beiden Einzeh in der Jacke friere.
Punkte: Hempel/Maxkert, Ma*ert, Hempel.
Guth.

Freitag 23.02.96 Bericht: Klaus Trott
TTC Elgershausen 2. - GSV3. 0:9
Zu diesem Spiel kann man mr sagen, daß es
zwei Punkte gegen den Abstieg waren. Für
den Urlauber K. Weber spielte V. Hansen.
Ihm, Jörg Dockendorf, Norbert Bunten-
bruch und Henaer Lange muß man echte
Eintracht nachsagen. denn immer- wenn wir
wen brauchten, waren sie da. Wir haben
zwar noch ftinf Spiele, aber man sollte an
dieser Stelle den sogenannten Ersatzleuten
ein großes Kompliment machen. So kann
man als Mamschaftsfüker vernünftig
arbeiten. Hier ein herzliches Darkeschön
und weitere gute Zusammenarbeit.

Dienstag 27.02.96 Bericht: Matthias Engel
GSV3. - FTSV Heckershausen 2. 9:4
Abschluß des Spielmarathons gegen einen
glücklicherweise ersatzgeschwächten FTSV
Der 3:0 Auftakt in den Doppeln darf bei
unserer "Doppelstärke" schon als Sensation
gewertet werden. Die takische Aufstellung
mit K. Trott und "Ersatz" Hemer Lange als
Doppel 1 ging voll auf. HempeVMarkert
siegten ebenso wie erstmals Engel/Weber
(21:19 im Dritten).
Indisponiert im Einzel unsere Nr 1, K.
Trott, der gegen Ristok Satz 2+3 mit
Pauken und Trompeten abgab und Albers
jun. zumindest einiges abverlangte. Dieser
zog auch G. Markert den Nerv, der
allerdings seinerseits Mondball-Ristok
niederhielt. B. Hempel langte in der lUitte
zweima.l zu, Mengel einmal. K. Weber und
H. Lange kamen so zu je einem Einzel mit
positivem Ahschluß.
Es geht ja ncch, nicht nur Kanonenfi:tter
Elgershausen ist von uns zu packen. Zeitnah
mit dem Spielende unseres Matches
konnten die eishockel.r,errückten M's
(Markert und Mengel) den 2: I Efolg im
dritten und bereits entscheidenden Playoff
der Huskies gegen die Lions bejubeln.
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Ein eigenes Heim?
Wir machen es möglich!
a Einfamilienhäusel
a Reihenhäusel
O Mehrlamilienhäuser

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.
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Ie.o56ot/89259 [010560l/89?6]
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gewannen vr'ir 9:7

Montag26.02.96 Bericht:KlausTrott
GSV 3. - Tuspo Rengershausen 2. 5:9
Gegen unseren Nachbam aus Rengers-
hausen (heute sogar mit Jarczyk) gingen
von fünf Dreisatzspielen wieder vier an den
Gegner (Ausnahme Mengel - Unrau 21:17).
K. Guth hatte am Sonntag die Hexe
geschossen und es kam erneut zum Einsatz
von Jörg Dockendorf, der gegen Reese glatt
2:0 gewann, aber leider nur einmal dran
kam. Zu Jörg muß ich noch sagen, daß er
bei weiterem fleißigen Training in der
kommenden Saison ein ganz heißer
Kandidat für die 3 Mannschaft ist.
Die 'weiteren vier Zähler fur die Eintracht
holten das Doppel Markert/Hempel und in
den Einzeln K. Trott, M. Engel und K.
Weber. Morgen gegen den Tabellendritten
Heckershausen 2 hoffen wir noch einmal
auf ein Pünktchen, denn in Heckershausen

Kreisliga Herren Grupoe 2



4.Herrenmannschaft 1 Kreisklasse
Starke Rückrunde
Kaum einen Gegner zu furchten braucht die
vierte Mannschaft, die in Top-Besetzung
gegen fast alle Klassenkameraden mithalten
kann (okay, Wolfsanger ist die Ausnahme).

Freitag 19.01.96 Bericht: Volker Hansen

GSV 4. - FT Niederzrvehren 3. 9'.4

Nach zwei Niederlagen ein nicht erwarteter
Erfolg. ln der Vomrnde haben wir gegen

FTN noch 6:9 verloren, um so erfranlicher
die gute Leistung der Mannschaft zrm 9.4
Sieg
Punkte; JasperÄ{ansen, Buntenhruch/
Weber, J. Dockendorf 2, H. Jasper 2, V.
Hansen, N. Buntenbruch, R. Weber.

Freitag 26.01.96 Bericht: Volker Hansen
Tuspo Rengershausen 3. - GSV 4. 8:8
Zum Derby nach Rengershausen fuken wir
mit viel Optimismus, hatten wir doch in der
Vomrnde klar mit 9:3 gewonnen. Es lief
auch hervorragend, denn wir führten schon
7:2 und glaubten fest an einen Sieg.
Doch es war wie verhext, plötzlich lief
nichts mek und wir konnten froh sein, daß
Norbert auch sein zweites Einzel noch
gewann. So reichte es wenigstens zu einem
Unentschieden.
Die Punkte holten Jasper/Hansen,
DockendorflBuntenbruch, J. Dockendorl
H. Jasper, V. Hansen, T. Maxara und N.
Buntenbruch 2.

Frdttag 02.02.96 Bericht: Volker Hansen

GSV 4. - TSV Wolfsanger 1. 0:9
Gegen den Spitzenreiter unserer Gruppe
hatten wir keine Chance. Wir gewannen

gerade mal sechs Sätze. Wolfsanger war
wirklich eine Nummer zu groß.

(Anmerkung der Red.. Zweidrittel der

Spiele in drei Sätzen verloren! Wo bleibt die
Kondition?)

Freitag 15.02.95 Bericht: Volker [Iansen
OSC Vellmar 5 - GSV4 1.9

Nach einer klaren Niederlage gegen

Wolfsanger gelang uns gegen die Vellmarer
wieder ein Erfolg. Hatte wir in der
Vorrunde gerade mit 9:7 gewonnen, ließen

w'ir diesmal ruchis anbrennen. Den einzigen

Zttler gab V. Hansen ab.

Punkte: Jasper/Hansen, Dockendorf/
Maxara, BuntenbruchMeber, J.

Dockendorf 2, H. Jasper, T. Maxara, N.
Buntenbruch R. Weber.

2 Niederkaufungen
3 Lohleiden l
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DTTB mit geringem
MitgliederMinus
Besonders im Nacbuucbsbereicb sind
Einbu/Sen zu uerzeich nen.

A li",:i,'ii ä:Tt %l:,'.ii:,
,Tischtcnnis har ir Zukunli cinc
großc Chalce." Das Wort des

DL Tß-Vizepräsidentcn bei ciner
Verurstaltung des 1TVN zum The-
ma ,,Tischtenris 2000" ln Gottcs
Ohr, aber aknrclLc Zallcu bclcgcn,
d dic }intricklung in die andere
Ricirtuug gcht: die llitglieder-urd

lamrschaftsdaten im DTTB sind
rveiter dckläufig.

So weist die Bestandscrhcbung des

Deutschen Sportbundes (DSB) liir
1995 cin Minus von l.l2 Prozcnt
aus und nach der jüngsten Mann
schaftsstatistik nehmen in den 20
Mitgliedsverbandcn des DTTB 1,7
llrozcnt weniger MannschaRen ge-

genüber der Saison 1994/95 andet
MeisterschaftsspieLcn tcil. Nichts
neucs - und erlreuliches an der
Statistikfront also, denn wirkiich
übernschen rvird dieses Ergebnis

-96

DIE BELIEBTESTEN SPORTARTEIU
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vol kaum jemanden. Mu hat es

geähnt. Aber cs w:ire nuch verhäng
niwoll, ciirüch zur Tagesordnung
übcrzugehen.
Währcnd sich Hamburgs stellvertrc
tc[der Vorsitzendcr, Arnc I(indt, in
der Dezember-Ausgabe des dtr
gnurdsätzliche Gedanl.en über eine
nowendige Ner:orientierung in
Vereinen und \ierbänden gemacht
hat, sollen an dieser Stelle nLu Zah
len sprechen.
Da wären einmal die tom DSB er
mittelten trlitgliedcrzahlen, der
Tischrenns mit rund 750.000 Mit-
gliedern \\'ei!erhin m siebter Stelle
unter a1len Sporrarren filirt. Bei ge-

nauerem llinsehen gibt diesc Zahl
aber Anleß zur Skepsis. Zu gravie

rend sind die lcrschiebungen io den
r, cinzclncnAlrcrskL.rscn

Sag mir. wo die
Mitglieder sind
Ges'iß liet'ert che Gesamtzahl mit
750.0,19 (= 8 i30), davon 575.715
männliche i76,76 Prozent) und
175.33.1 * eibLiche (23,24 Prozenr)
Mitglieder keinen Grund für Jubel
arieu, aber in dcr Rclation zum Vot-
jahr erscheint sic rormal.
Daß jcdoch in dcn ftir Tischtcnnis
nichr gera.lc trpischcu Altcrsklasscn
bis 6 J:rhre und über 50 Jafue ein
Plus lon rurd 10.000 Ntitgliedern
ausgcliesen ltL1. dJiir jedoch in
allen übrigcn. luch §ettkrmpt'-
intensiren,lltcrsgruppen plötzlich
fasr 18.000 -\lennlcin und \l'eibleir
wrtclm\nda t.i) sol|en. macht zu-
mindest sturzig.
Im Gegensatz zur DSB Statistik,
der Angaben der cinzelncn Laldes

L Sponbünde zugrunde liegen und
die sich d,rmit der direkren Eirfluß-
nahme urd Konuoile enEiehr. kann
man dcr llannschaftsstatistik eine
größere ALrssagekaft zuordncn.
Natürlich sind auch hier fast 1.000
Mannschaftcn rvcniger kein Pap-
penstiel, zumal das Minus nahezu
ausschlielilich dcn Nachwuchsbe
reich betriflt. Aber hicr kann man
vor rclttet Ztblen ausgehen, denn
die Angrben der Mitgliedsverbdnde
haben sich seit der rsten Statistik vor

sechs ]ahren wcitgchend stabilisien

- so mühsarn die Einholung in Ein
zelfillen auch nach wie vor ist.
Wie die genaue Entwicklung ge
genüber d€m Vorjahr ist, geht aus

dem Tableau hervor. l)ennoch ist es

interessant, einige vielieicht nicht
auf den ersten Blick crkennbarc
Zahlen besonders hervorzuheben.
Da \rär€ einmal die Erkennmis, daß
es zumindcst ir dcn ostdculschen
Verbänden langsam aufrvärrs geht.
Allein Mecklenburg Vorpommern
konnte diescm Trcnd nicht folgen,
aber außcrdem kaln nur das Rhein
lald einer »emrensrverten Zuwachs
lerzeichnen. Die Einbußcn ber,rc

gcn sich zu,ischen 14,4 llrozent
(Brcmen) und 0,4 Prozent (Bav
cm t.

Alärmierende l,erluste
im Jugendbereich
\\ ählelrl sich die Zehl der Damen
und Hcrrer llennschrf'ten insge-
samt nur gerirgiilgig rcringerte,
hllt der VerlLrst ton 700 Teams bci
dcr mdnniichen Jugeocl die Alarm
glockcn schrillcn. zumal :uch bdm
rveiblichcn Nacllruchs das tr{inr.rs

mit 4.63 lrozcnt übcrdurchschnitt-
lich hoch ausfält.

Wenn allerdings bundesweit zutrifft,
was die Detaila,rgaben aller Vereine
im WTIV als Erkennmis produzier-
ten, gibt es zumindest einen theore
tischen Ansatz, wo der Hebel für ci-
ne Trendwende anzusetzefl w*e. Es
stellte sich oämlich heraus, daß 21
Prozent aller Vereine im WTIV mit
keiner lugend-Mamrschaft em
Spielbeuieb teilnehmen. Ialls, und
davon kann man wohl ausgehen,
dieses Verhälmis für del gesamten

DTTB gilt, rl,ären das rl.eit über
2.000 Vcreinc , die - aus welchen
Gründen auch immer ein ricsiges
Nachrvuchspotential scl ummcm
lassen.

Dennoch kommen 35 Prozent äller

-N1annschaften aus dem Jugend-
Bereich, aber iltr Gegensatz zu l5
aben Yerbär,der,, beträgt dieser
Anteil in den neuen \erbändet n]lt
20 ?rozent, und bei den Dameo ist
der lultcil mit 3,3 Prozent (burdes-
weit ll,5 Prozent) noch gravierend
gennger.

Daß dtc Aaftoljagd in Osten ru
mühsam vorankommt, bclegt auch
das Verhäimis des auf die Gesamt
zahl der Vereine erechneten Manü-
schafts Durchschnitts. Hier domi
niercn niederum die Stadtstaatcn

Bremen (6,88) Hamburg (6,49),
Bedin (6,06) vor dem WTTV
(5,89), Nedersachsen (5,79) urd
Wijfitemberg-Hohcnzollcrr 5,78).
Im DTTB beträgr der Schnitr je

Verein 5,12 Mannschaften. Bran-
denburg ( 1,86), Mecklenburg-Vor'
pommern (2,32) sorvie Sachsen
(2,99) Jiegen dcudich unter dieser
Meßlatte.
Aufl7,5 Prozent (Vorjahr I7,7) ist
auch der Aateil del Damen und
Mädchen-M:nnschaft en gesunken,
wobei sich die Nord'Verbändc
Nicdcrsachsen (22,3 ?rozent),
Harnburg und Schleswig Holstein

\je 27) Prozent) erneut a.ls besoo-
ders fr au e nfr e an d li ch datstellen -

Daß diese Statistik trotz einiger
Iarbtr:pfer kein edieulicheres Ge
samtbild abgibt, ist sicher bedauer-
lich. Ialsch wäre es aber auch, die
Drei-Affrn-Tbearie (nichts sehen,
richts hören, nicht sprechen) aus

Image-Gründen zu praktizieren.
Hans Gieseckes eingangs zitierte
optimistische Aussagc lißt sich, zu
mal in Krisenzeiten, nur dann reali
sieren, *,enn der Tischtennisspon
mlt neuen Ideen und Tatkraft der
Herausforderun g gegenübertritt-

Winfried Stöckmaon
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5. Herrenmannschaft 2. Ikeisklasse
Freitag 26.01.96 Bericht: Matthias Schade
PSV Grtin-Weiß Kassel 2. - GSV 5. 9:3
Wegen Urlaubs von Gerhard mußten wir
heute mit Sigi Fanasch als Ersatzmann
antreten. Doch auch mit voller Besetzung
wäre hier kein Blumentopf zu gewinnen
gewesen.
Die einzigen Lichtblicke waren die Siege
von Manni gegen Aue. dem routinierten
Sigi gegen Sasinski und mir gegen Remmel.
In den Doppeln und im vorderen Paarkreuz
war Grün-Weiß einfach zu stark. Somit war
das Spiel relativ schnell zu Ende.

Dienstag 06.02.96 Bericht: Helmut Wagner
GSV 5. - TTC Elgershausen 4. 9:0
Wann hat es ein solches Ereignis für uns
zuletzt gegeben? Ein 9:0 ohne Satzverlust
gegen den Tabellenletzten aus Schauenburg.
Die jungen Spieler, zudem noch mit Ersatz
antretend, sind in dieser Klasse einfach
überfordert, erwiesen sich jedoch als faire
Verlierer.
Ob die Doppelumstellungen (neu. Gibhardt/
Hansen, GottschalllSchade) etwas bringen,
wird sich erst in den nächsten Spielen
herausstellen. Da aufjeder Seite ein Spieler
zur anschließenden Nachtschicht im \1V
erwartet wurde, kamen Gerhard Eskuche
und llli Gottschalk zu zwei weiteren Siegen
in vorgezogenen Spielen, die aber nicht
mehr in die Wertung gelangten. Hoffentlich
gibt dieser erste Rückrundensieg nach vier
Niederlagen in Folge das nötige Selbst-
bewußtsein flir die restlichen Spiele.
Punkte: EsL-ucheAVagner, Hansen/Gibhardt,
Gottschalk/Schade und jeder Spieler ein
Einzel.

Gerhard Eskuche, 5. Mannschaft

2. Kreisklasse Herren
Gruppe I

1 Nordshausen
2 Sandershsn V
3 KSV Baunala lt
4 Dörnhagen

6 N'kaufuigen I

7 GW Kasse ll
8 Eintr. Baunala V
9 Landwehrh. il

1l Elgeishausen lV

16
t5
16
14
15
14
15
16
15

15

144:41
116:75
112:91
105 78
115:89
102:S5
97 t92

92:113
86:112
68:124
15rl35

320
23:l

2A:12
18:10
18:12
1612
l5:15
13:19
7:23
4:26
0r30

,,Wo ist dein Bruder?"
,,Wir haben gewettet, wer sich
am weitesten zum Fenster
hinauslehnen kann."
,,Und?" - ,,Er hat gewonnen!,,

)

o

avetsc,,%
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B
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ALLES WAS RECHT IST

Muß der Schuldner Auskunft
über künf tige Rentenansprüche

erteilen?

LG Bonn, Beschluß v.14.7.1992
-4T348192-

lndividuelle Arbeitszeitregelung

Z. B. aus familiären Gründen (Kindergar-
tenöffnungszeiten atc.) oder wegen
Erreichbarkeit des Arbeitsplatzes mit
öffentlichen Verkehrsmitteln wünschen
manche Arbeitnehmer einen bestimm-
ten Beginn bzw. Ende der täglichen Ar-
beitszeit.

Stimmt bei Beginn des Arbeitsverhält-
nisses die im Betrieb geltende Rege-
lung mit den Wünschen des Arbeitneh-
mers überein, bedeutet das keinen
Abschluß einer individuellen Arbeilszeit-
vereinbarung, die ihn vor späteren An-
derungen durch eine Betriebsvereinba-
rung schützt.

Vielmehr müßte er die Unabhängigkeit
seiner persönlichen Arbeitszeitrege-
lung ausdrücklich in den Arbeitsvertrag
aufnehmen lassen.

BAG, Urteil v. 23.6.1992
-142R57t92-

Zuordnung des einmalig
gezahlten Arbeitsentgelts

zum Vormonat

Einmalig gezahltes Arbeitsentgelt (2. B.
Weihnachtszuwendungen, Urlaubsgeld,
Tantiemen etc.) ist für die Berechnung
der Beiträge zur Kranken- und Renten-
versicherung sowie zur Bundesanstall
für Arbeit dem Lohn- oder Gehaltsab-
rechnungszeitraum zuzuordnen, in dem
es ausgezahlt wird (sog. ,,Zuflußprin-
zip"). Auf die Fälligkeit des einmalig ge-
zahlten Arbeitsentgelts kommt es dabei
nicht an.

Die am gemeinsamen Beitragseinzug
Beteiligten sind allerdings aus Vereinfa-
chungsgründen damit einverstanden,
daß das einmalig gezahlle Arbeitsent-
gelt dem vorhergehenden Entgeltzah-
lungszeitraum zugeordnet wird, wenn
dieser Entgeltzahlungszeitraum im Zeit-
punkt der Zahlung des einmalig gezahl'
ten Arbeitsentgelts noch nicht abge
rechnet ist.

(c) albu 92

Tr ainingsze;rten der Groknrllter Ttschtennisabteilung

Jugendliche/Schüler. Montag und Donnerstag, I 8 - l9 Uhr i0. Kukurhalle

Erwachsene Montag und Donnerstag. l9 Uhr l0 - 2l Uhr. Kulturhalle
Montag, l9 Uhr l0 - 2? LIhr. Langenbcrgschule
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Das Landgericht Bonn hat lestgeslellt:
Bei der Abgabe einer eidesstattlichen
Versicherung (f rüher: Offenbarungseid)
muß der Schuldner auch Auskunft über
zukünftige Bentenansprüche (durch
Nt'unq des Rentenversicherungsträ-
gt un; der Versicherungsnurimer)
geben.

Denn: Der Gläubiger hat ein berechtig-
les lnteresse an dieser Auskunft, um
ggf. einen schnellen Zugritl auf pfändba-
res Vermögen des Schuldners zu ha-
ben.

Außerdem: Der Schuldner ist zur Mittei-
lung des Namens und der Anschrift
eines Ehepartners verpflichtet, nicht
jedoch zur Otfenlegung dessen Ein-
künfte.



6. Herrenmannschaft 2. Ikeisklasse
Freitag 02.02.96 Bericht: Thomas Fischer
FSK Vollmarshausen 5. - GSV 6. 8:8
Bei Antritt der Reise nach Vollmarshausen
um 19 Lrhr an der Raiba wußten wir, daß es

ein spannendes Spiel werden würde.
Als wir die Sporthalle betraten war von
unseren Gegnern keiner zu sehen. Sie
kamen mit zehn Minuten Verspätung
nacheinander in die Halle um die Platten
aut'zubauen. Dann konnten wir uns
einspielen und um 20 Uhr 30 grng es endlich
los.

Alex und ich spielten Doppel, da unser
langzeitverlelze B. Trott auch in diesem
Spiel nicht antreten konnte. Wie konnte es

anders kommen, als daß wir gegen das

bisher ungesctrlagene Doppel Scheven/
Scherel klar in zwei Sätzen verlieren. Dafür
gingen dann die Doppel Fanasch/Rudolph
und Becker/Hempel zu unseren Gunsten
aus.

Die Einzel: Als einzigster konnte unser
Löwe beide Einzel für sich entscheiden -
starke Leistung. Fanasch, Hempel, Rudolph
und Fischer je einen Zähler. Keinen Punkt
am heutigen Abend holte Alex. Man merkt,
daß ihm der Biß fehlt und daß es in der
Mitte leichter war, er tut sich im ersten
Paarkeuz sehr schwer.

Freitag 09.02.96 Bericht: Wilfried Rudolph
FSK Lohfelden 5. - GSV 6. 9.2
Gegen den Tabellenzweiten mit seiner
jungen und starken Mannschaft hatten wir
uns nur ein schönes "Trainings-Spielchen"
erhoft und kamen dann auch nur zu zwei
Punkten von Becker und Fischer.
Zu dem Fehlen von Bernd Trott (akute
Bronchitis) seit Beginn der Rtlckrunde
müssen wir jeta auch noch Peter Hempel
ersetzen, der während des Doppels umfiel
und mit Leistenbruch für den Rest der
Rückrunde ausfiillt. Deshalb hier schon
einmal die Bitte an unsere Oldies, sich für
einen Einsatz zur Verfügung zu stelle4
denn jeta kommen noch Gegner, die rvir
packen können und wollen.
Wir wtinschen Bemd und Peter gute
Besserung und daß sie bald wieder an der
Platte stehen können.

Montag 19.02.96 Bericht: Wilfried Rudolph
GSV 6. - TTC Elgershausen 3. 7:9
Das Nachbarschaftsderby wollten wir
eigentlich wie in der Vomrnde auch
gewinnen. Nach den Doppeln (Fanasch/

Rudolph und Fischer/Szeltner) lagen wir
auch noch auf Kurs, aber dann folgten
vome vier Punkte für die Elgershäuser. In
der Mitte drei fi.ir uns (2x Fischer ! | ! und
Rudolph) und hinten ausgeglichen (e 1x
Becker und Szeltner) ergab ein 7:8.
Im Scirlußdoppel konnten Fanasch/Rudolph
nur noch staunen und mußten den Gästen
gratulieren.
Einige verbale Kitzeieien im Hinspiel haben

sich glückiicherweise nicht auf das
Rückspiel übertragen und das Match ging
fair und freundschaftlich über die Bühne,
wie es sich gehört.
Ein Dankeschön an Franz, der wieder
einmal bewiesen hat, daß "Alter" nicht vor
Leistung schützt.

Samstag 24.02,96 Bericht: Wilfried Rudolph
TTC Eschenstruth 3. - CSV 6. 9:1
Der Tabellenfüürer ließ sich nur em Spiel durch
IIW Becker abnehmen und bestimmte sonst
immer das Geschehen an der Platte. Der jüLngere

Bruder von HW komplettierte heute das hrntere
Paarkreuz. Unser Dank also an die
Becker-Brothers für den Punkt md die
Bereitschaft vor Helrnut, den
Samstagnschmittag für uns ^t opfem.
ljrwafllcllswLrL uulll uGr l'tlJlltat Suu ullsgtE§

Edel-Fans '\Mambi' \to'ambach, der aus

Altenbauna anwanderte und von dem mageren
Match enttäuscht war. Ein paar "Sch*arze
Gold" werden wrr ihm deshalb wohl spendieren

müssen.

2. Kreisklasse Herren Gruppe 2

1 Escheflslrulh lll
2 Lohtulden lV
3 Simmershausen
4 lhrinoshausen lll
s sr. olirien

7 Ahnatal III
I Elgershausen lll
9 E- Baunatal Vl
0 N'kaullngen lll
1 Helsa ll

17 143:55
15 131:63
17 135:77
17 130:65
15 114:4884
14 85:100
15 74196
15 681125
16 74122
15 54i131
14 33:122

31:3
26:4
26:8

23:11
19tl
12:16
1218
8.22
7:25
4:26

Ein Holzwurm kommt ins Ar-
beitsant. Der Beamte fragt:
,,Was wollen Sie?"
,,Umschulen auf Kunststoff !"
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7. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Rosige Zeil.en passd ?

07.02.96 FSV Bergshausen 3. - GSV 7. 9:1
08.02.96 GSV 7. - T'lC Kassel 3. 5.9
Bericht : Franz Szeltner
Die erhofüen zwei Punkte aus beiden
Spielen haben sich leider nicht erfi.iLllt.

Bergshausen, Tabellenzweiter, war für uns
doch eine Nummer zu groß, daß kann man
schon an Henner's beiden Niederlagen
feststellen. Erwälnenswert der gute Kampf-
geist von Ersatzmam Hans Hom, leider ging
sein Spiel im dritten Satz auch verloren. Der
Ehrenpunkt ging auf das Konto von F.
Szeltner.
Zumindest gegen den TTC Kassel wollten
wir punkten, aber leider war unser mittleres
Paarkreuz nicht gut drau!, alle vier Spiele
gingen daneben. Es punkteten Lange/
Rummer, H. Lange 2, G. Schröder und I.
Szeltner. Unser Dank geht an Hans Horn für
seine Einsätze in beiden Spielen.
Fazit: Wir werden wohl nach den
kommenden Spielen im unteren Tabellen-
driuel landen. Das wäre das schlechteste
Ergebnis seit dem Bestehen der Oldies.

Im lnteNiew mit dem Politi-
ker fragt der Moderato. ,,Und
wie haben Sie Ihr Vermögen
gemacht?"
Der Politiker, nicht ganz zu

Unrecht einen Angriff ftirch-
tend: ,Jede Mark, die ich be-

sitze. wurde ehrlich ver-
dient!"
Der Moderator:,Natürlich,

22.02.96 GSV 7. - FSV Dömhagen2. 9.4
23.02 TSV Heckershausen 4. - GSV 7. 9:2
Bericht: Franz Szeltner
Die geplanten 2 Punkte aus beiden Spielen
sind uns gelungen Gegen Dörnhagen
erspielten wir einen Funf-Puni<te-Vorsprung,
den wir bis Spielende behalten konnten. Es
punkteten Lange/Szeitner, Schröderl
Wagner, H. Lange 2, G. Schröder, P.

Wagner, F. Szeitner 2 und W. Löbel, der ein
gutes Spiel zeigte.
In Heckershausen hatter wir überhaupt
keine Chance. Nur Heinrich und Günther
konnten eirunal punkten. trVir bedanken uns
herzlich bei den Ersatzspielem W Löbel, P.

Gessner und H. Edeling, die ihr Bestes
gaben.

iTT BESITLLI'NG RIIND UM DE UM 'TT SOTORTSERVICE

T.l.rbnLch. B.ri.lftrng.n g.h.n no.h.m gl.lcä.n T.g.r Sl. .

stitl,&ötun

Und die drci Könige knieten
nieder und schenkten ihm
Gold, Weihrauch und Möh-
ren. O
Papst Impotenz III wurde,Va-
ter der Witwen und Waisen'
genannt. a
Vom Atna werden häüfig
Komrptionen gemeldet. O
Eine der bekanntesten Städte
Schwedens heißt Hoppsala. o
Man muß auch berücksichti-
gen, daß Motorradfahrer et-
was zwischen den Beinen ha-
ben, was nicht immer so will,
wie sie möchten. a
Meine Vorderzähne sind alle
gesund. nur im Hintern habe
:^h ein T-och. a

k;51""1 q*;4t t t;,t Li,#4. .,. /a al;^r+a albt

wir führen das komplette Sport Schreiner Sortiment

TT-Bekleidung, Schuhe, Beläge, Hölzer und Zubehör

J

TISGHTENNIS SHOP GREINER
342A1 G ude ns berg/Maden.

ceschäftszeiteniMo. - Fr. 16.00 - 18.30 Uhr
Sa. '10.00 - 13.00.Uhr

Tel.: 05603- 3798 *.- Fax.: 05603 - 6562
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2. Damenmannschaft Kreisliea
Das Wunder bleibt aus

3SVHe
4FSKV
5TSVG
6TSVO
TKSVB

l TSG W

2TSVH

I Tuspo
9GSVE

10 TSV G

Kreisliga Damen

at tenbach II
ei l igenrode II
I Sa II
ol lmarsh, III
untershausen I
berkaufungen II
aunat a'l

Ni ederkauf.
.Baunatal II
untershausen II

21 : 3
2Oi 4
17: 9
15: 9
12: 8
12:10
12:12
7:19
4:22
o;24

Was sich seit der Vom,rnde andeutete
scheint nun bald Gewissheit zu sein: Das
Quartett der zweiten Damenmannschaft
muß den bitteren Gang zurück in die 1.

Kreisklasse gehen. Zuleta mußte allerdings
auch die Doppelbelastung durch verstärkte
Ersatzgestellung in der I . Damen verkraftet
werden.

GSV 2. - TSV Guntershausen 2
GSV 2. - KSV Baunatal 2,
Berichte: Ute Hellmuth

8:3
2.8

Endlich ein Sieg! Nur ob der uns noch vor
dem Abstieg rettet? Wir gewannen beide
Doppel und auch in den Einzeln spielten wir
gut. Yvonne Fischer, Ute Hellmuth und
Martha Schmidt gaben jeweils einen Punkt
an die Gegner ab. Wobei Martha und Ute
beide im dritten Satz nur knapp verloren.
Die Punkte holten. Schmidt/Iloffinann,
Hellmuth/Fischer, U. Hellmuth, Y. Fischer,
K. Hoffinann 2, M. Sclunidt 2.
Zum Spiel gegen den KSV gibt es nicht viel
zu sagen. In der Vorrunde hatten wir mit
8:6 verloren. Jedoch hatten wir diesmal
weniger Chancen, denn der KSV hatte
Spielerinnen dabei, die frtiher in der ersten
Mannschaft spielten.
Die beiden Punkte holten Ute Helhnuth und
Martha Schmidt.

Tuspo Niederkaufungen 1

Bericht: Yvonne Fischer
GSV 2. 8:4

Freitag23.02 96 Bericht: Yvonne Fischer
TSV Oberkaufungen 2. - GSV 2. 8:0

Eine weitere klare Niederlage mußten wir
gegen die Damen aus Oberkaufungen
hinnehmen. Kurz und knapp gesagt gab es

einige Einzelspiele die äußerst unglucklich
verloren gingen. Karin spielte irn Dreisatz-
spiel, hatte aber am Ende nicht genügend
G!ück auf ihrer Seite.
Somit endete das Spiel nach ca. I 1/2
Stunden mit 8:0 flir Oberkaufungen.

Karin Hoffinann
2. Damenmannschaft

An diesem Abend spielten wir gegen die
Damen aus Niederkaufungen- Karin war
kank, daflir spielte Petra Döller.
Es fing gut an, wir konnten beide Doppel
für uns entscheiden. Danach spielten Martha
und Ute ihre ersten Einzel, verloren jedoch
beide im Dreisatzspiel, somit stand es 2:2.
Als nächstes verlor Petra. Zwei weitere
Einzel wurden im dritten Satz entschieden,
jedoch ohne Erfolg fur uns. Nun konnte
Martha iken ersten Punkt gewinnen, doch
mek als ein weiterer Sieg von Ute war
nicht drin.

1

^{_'l
Y
0

I
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1 Schüler Kreisoberl lga

L

13.01.96 TTC Hofgeismar 1. - GSV l. 6:? Berichte: Hans-Kurt Talmon
21.01.96 GSV 1. - FSV Hohenkirchen 1. 5:5
03.02.96 TTC Burghasungen l. - GSV L kampflos an Burghasungen
10.02.96 GSV 1. - TSV Westuffeln 1. kampflos an Baunaral
Schlechter Auftakt der l. Schulermanaschaft zum Begina der Rückrunde. In den Spielen
gegen Hofgeismar und Hohenkirchen gab es lediglich einen einzigen pluspunkt. Im Vorspiel
noch klarer Sieger gegen Hotleismar (6:3), diesmal ein enttäuschendes 2:6. Lediglich das
Doppel Marc Stölzel{Rene Siebert mit 2l:15 und 21:8 und Marc mit 2:0 gegen Denise Knittel
konnten zwei Punkte erringen. Ailerdings wurden auch drei spiele im aritten Satz in der
verlängerung verloren. Andreas Biisi4la za:zz, Marc stölzel zz:24 und wieder Andreas mit
21:23. Als Entschuldigung muß aber auch gesagt werden, daß die Nr. 2, Edurad Hofmam
ersetzt werden mußte, für ihn sprang dankenswerterweise Christian Szeltner ein.
Im nveiten Spiel gegen Hohenkirchen spielte man wieder komplett. Nach dem 6:2 im Hinspiel
eigentlich eine klare Sache, aber schließlich nur ein 5:5, woran lags?
Die Spiele im einzelnen: Stölzevsiebert - Grötsch,[uraschek 26:24, 16:2l, 16:2l,
Hofmann/Bitsilia - Oppermanr/Oppermann 2 1 : i0, 21 : 10.
In den Einzeln spielten dann Marc stölzel, Eduard Hofinann, Andreas Bitsilia und Rene
Siebert jeweils t:1. Damit war der Endstand von 5:5 punkten und 13:12 Sätzen erreicht.
Durch kurzzeitige Absage von Eduard Hofinann um l0 uh' 30 (ich war nicht zu Hause) und
Erkrankung von Rene Siebert konnte das spiel nicht ausgetragen werden. Eduard hatte auch
keinen Bock, einen Ersatzspieler arzusprechen. Meine Frau leilte Marmschaftsführer Rene
Siebert die Adresse und relefonnummer vom Betreuer des TSV Burshasunsen mit. um das
Spiel abzusagen. Dieser rief allerdings nicht an. Im Nachhinein versuchte ich mindestens
zehnmal. den Betreuer zu erreichen - erfolglos. Klassenleiter H. p. BIum hatte nichts gegen
eine neue Spielansetzung gehabt, doch ohne Kommunikation kein neuer Spieltermin.
Eine woche später ereilte uns das gleiche schicksal. Zum Spiel GSV - wistuffeln erschien der
Gast nicht._Nach einstrindiger wartezeit mußten wir unverrichteter Dinge die Heimreise aus
der Langenbergschule antreten.

REGELEC'(E

Keine Beratung der Aktiuen
mehr nach der Einspielzeit
Hier ist Fingerspitzengdübl gefragt: Der Schiedsricbter
kann eine Gelbe Kafie für uneilaubtes Coacbing zeigen.

t
I uch dcr Trrhrrnnn\Don isr.i
llner strndJgen tn'n^r.llung
untcrworfen. Es spricht auch fiir die
keativirär der Spieler und Oflizicl
len,wcnn sie Regeln so extensn aus

legen, daß für sie ein Voneil henus
spru1gt. Wc( dies cht garz so posi

tiv sieht, spricht eher von Verbiegen
oderBeugcn der Vo$chriften. Eincr
g:nz besonderen Entwictrlung Lrn

rerliegcn dabei offenbar auch die
Unsitten. Heute rnöchtc iclr .rll.i
nen Umstand eingehen, der leider
immer mehr um sich gr€ift und über
dcn zunehmend Kage g€nihtt sird.
Es geht dabei um die tscntung dcr
Spiclcr nach der Einspielphäs..
Es ist heute €iang und gäbe, daß dic
in 4.,1.1 der Inrernational€n Tisch
rennisregeln B (ITTR ß) zugcstan
dcne Einspielzeit imTniningsanzug
absolvie($ird. Dies ist im Hinblick
ruf dic AuÄv:irmphase sicher sinn
voll. Diese Einspiclzcit licgt unmit
lrlbar yor Spiclbeginn.lvie siehr je-
do.h die Prsis in lielcn Fällcn aus)

-\-achdem drr Schiedsrichrer das

Ende der Einspielzcit aogczeigr har,
gehen die Spieler auf ihre Betreuer
zu, legen in einer Geschwindigkeit
ihle Trainingsarzüge ab, daß man
versucht sein kämte, c;nen wciteren
Ofrzidlen zu ihrer Untersrützung
abzustelleni und nur rvcrdcn dem
Spicler noch letzte Rärschläge mit
aufden Weg gegebcn.

Der Mißbrau.h muB
bekämffi werden
Seit geraumer Zcit karn man beob'
achten, daß diese Phase immer mclr
ausgedehnt wird. Oft hat man den
Eindruck, daß wohl ein ganz beson-
derer psychologischcr Voneü darin
gesehen wird, ja nichr als Ersrer am
Tisch spielbercit zu scin. Dezente
Hinryeise des Schiedsrichters rver-
den cinfach ignorien. Den muß
entgegen gewirkt §,erdenl Miß-
bnucht cin Spiclcr die unumgängli
che Zeir, dic für das Ablegea der
Trainingskleidung benötigt wird,
liu eine Berarung, zeigt der Schieds
richter dcm Bctrcucr die gelbe Kr

te- ßegründen kann er dies mit der
Rcgel 4.6.2 ITTR B. Danach dürfen
Spieler sich nur währcld der Pausen
zwischen den Särzen oder w:ihrend
arderer erlaubter Spielurterbre-
churycn bcraten lassen. Fails ein Be-
rechtigter zu anderen Zeiten berät,
zeigt ihm der Schiedsrichter eine
gelbe Kate. Einschlägig ist aber
ruch4.7.l ITTRB. Dlese Regelver'
langt von Spielern und Betreuem,
allc Unsittcn und Verhaltens6rmen
zu unterlassen, die den cegner in
unläirer Wcße beeinflussen könn-
ten, hier ist als Beispielauch die un
faire V€rzögerungstaktik an g€fthrt.
Dics ist k€ine Aufi'orderung für eine

ülie in Gell ai dre Schiedtichter.
Ich rcdc recht selren vom Finger-
spitzengefühl, das d€r Schiedsrichrcr
bei seinen Entscheidungen ent
wickeln soll. Beim Zeigen der gel
ben Kane aus diesem Anlaß ist cs je

doch in hohem lvlaße geforden.
Der Schiedsrichterausschuß

Im Auftrag
IGrheinz Schust€r, Beisizer
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Neulich, kurzvor
Frühlingsanfurrg
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